
Scblefifihe prtvilegirte Zeitung. 

No ^ v i . Sonnabends den 19. April 1788. 

Berlin, den 15. April. 
Se.Rönigl. Majestät haben den Major 

von Hschfidero Regiment Preussen, Hrn. 
v. Scort, zum Kommandanten zu Span¬ 
dau; den Premierlieutenant vonHöchstdero 
Regiment Garde, Hr« v. Rnebel,zum Ka-
pilaln von der Armee; und bei diesem Regi-
«nente,den Sekondelieuttnant, Hrn. v.Rol¬ 
ler/ zum Premierlieutenant; die Fähnrichs, 
Herr«« Reckowsky, v. Hasberg, und v. 
passow, zu Setondelieulenants; und den 
Portepee-Fähnrich/ Hrn. v. Cziesielsky, 
zum wirklichen Fähnrich; 

Die Fährichs, Herren v. Hertzberg, v. 
Oauykow, v.<Areveniy,v.Wgny, deS 
Prinzen Heinrich K. H. Regiment; von 
Östrowsky, v/wiese, v.Hist, v.Geuder, 
des Herzog Friedrich von Braunschiveig 
Durchl. Regiment; v. Iagow, v.Viereck, 
v, Hangen, Rikauld dfTiregalle, Msl-

dorffschen Regiments; v. Selchow, vo« 
Bieberstein, v. Gradowsky, v.putt l i», 
Braunschen Regiments, v. v igny , v. Rei-
A " A i „ , v. Smtterheim, v. Hieye«, 
Pfuhlschen Regiments: v. Masssw, v.Zin-
wiy, v. Zielinsky, und p. Hepell, Ach-
nowskyschen Regimems, zn Sekonbelieutt-
nanls; und 

Bei des Herzogs von Hollftein-BeH 
Dnrchl. Fuselierbataillon, den Premierllente-
Nant, Hrn. v. N)nuck, zum Staabskapilain: 
den Sekondelleuttnant, Hrn. v. Rrohnier/ 
zum Premierlieutenant; und den gefreiten 
Korporal, Hrn. v. HKbeU, zum Eekonde-
lieutenant allergnädigsternant. 

Auch haben Se. Majestät der Rön)« 
dem Lieutenant des Herzog!. Sachsen-We^ 
Marschen Kuirasslerregiments, Herrn von 
Seelhorst, einem Sohne des verstorbene» 
Generalmajor von S«lhorf t , nicht nur 



eine Efpeklanz auf eine Majorpräbende bei 
dem Obcr-Kolleglatstift U. L. Frauen zu Hal¬ 
berstadt ertheilet, sondern ihm auch die Er¬ 
laubniß das Ordenskreuz gedachten Sti fszu 
tragen allergnadigst verwilliget. 

Des R ö n i g s N?ajest. haben des Slaals-
ministers Herrn von G a u d i Excellenz, zu 
dessen neulich geschlossener Vermählung 
Glück zu wünschen, und denselben mit einer 
lostbarm und geschmackvollen goldenen reich 
mit Brillanten verzierten Tabatiere allergnä-
dlgst zu beschenken geruhet. 

Am i l ten dieses war bei I h r o Majestät 
der regierenden R ö n i g i n in Ihrem Lust-
schlösse Monbijoux ein großes Diner, wobei 
zugleich die Verlobung des Freiherrn von 
Dörnberg , Kammerherrn bei Ihro Maje¬ 
stät, und der Fräulein von Geudern, Hof¬ 
dame bei I h ro Mejestät, auf das feierlichste 
geschlossen ward. 

Der chursächsische Konferenzminister, Hr. 
Graf von Riaucor t , ist nach Leipzig abge¬ 
gangen. 

Der königl.großbriltan.Kurier, H r .F l im , 
ist von London; der löuigl. sr^nz« Kurier, Hr. 
Xeucer, ist von S t . Petersburg; und dcr 
hollandische Kurier, Hr. Ducasse/ ist aus 
dem Haag hier angelangt. 

Der ruß. kaiserl. Kurler, Hr. Lieutenant 
v. T r i po l sky , von Paris kommend, ist hier 
durch nach S t . Petercbung; und der ruß. 
taiserl. Rath, Herr R n o r r , von Hamburg 
kommend, ist hier durch nach Neapel abge¬ 
gangen. 

Warschau, den 12. Apri l . 
Die Erben des verstorbenen so bekannten 

Hofschatzmeisters vonLltthauen Grafen Ty-
senhaus machen allen Gläubigern sowohl in¬ 
ländisch als ausländischen bekannt, wie sie 
das ganze Vermögen desgtdachtenHofschah-
meisterS zu Besten dieser Gläubiger unter den 
Cvi curs gegeben, dieser A « also wird fich 
laut eines da erfolgten Tribunal-Oecret dieser 
Provmtz den 24 April dieses Jahres auf den 
Sälern Kamionkę so in dem Grodauner 
Districle liegen anfangen zu welcher Zeit und 

Termin sollen fich alle, so einige Anspräche 
und Forderungen haben einschreiben, und das 
bey Verlust ihrer Rechte. 

Die Nachrichten von der Moldauischen 
Grantze vom z i .Marz , melden daß vier Ba¬ 
taillons Kayserliche Truppen in die Moldau 
auf 4 Meilen weit eingerückt, ohne von denen 
Tü len beunruhiget zu werden, sie sollen sich 
da ganz ruh'g befinden, und weil zu Anfang 
des April andere Truppen nachfolgen sollen, 
so suchen sie was sie können von Lebensmit¬ 
teln zusammen zu bringen. An verschiede¬ 
nen Orten bessern sie auch die Wege aus. 
Weil auch noch im März 8 Bataillons Rus¬ 
sische Truppen in der Gegend Zaleszczyc an¬ 
gelanget, und zu Anfange des Aprils den 
Marsch nach der Moldau fortgesetzt, weil an¬ 
dere Truppen nebst Artillerie wieder daselbst 
ankommen sollen, so wi d es in der Moldau 
ln kurzen ziemlich lebhaft werden. Was die 
Festung Choczym anbelanget, so saget man, 
daß sie tn kurzen, so bald die nöthige Artille¬ 
rie wird angelanget seyn erfolgen werde, zu¬ 
mahl da die andern Truppen so eine Lage ge¬ 
winnen, wodurch denen Türken in Choczim 
alle Communication abgeschnitten worden. 
Auf dem schwarzen Meere vermuthet man 
sich auch in kurzen wichtige Auftritte, doch 
wollen einige behaupten, daß die türkische 
Flotte nlcht eher als zu Anfang des May agi-
ren können werde, und daß indeßen die Rus¬ 
sen suchen wurden sich der Festung Oczakow 
zu bemächtigen, welches alsdenn eine große 
Veränderung in der dasigen Gegend verur¬ 
sachen dürfte, umso viel mehr, da zu einer 
Zeit verschiedene wichtige Belagerungen auf 
einmahl vor sich gehen sollen. Die Rußische 
Flotte, woran man schon so lange gearbeitet, 
und die in das Mittelländische Meer bestim¬ 
met ist, wird ganz gewißikünftigen Monath 
anslauffen. Die Truppen so sich auf der¬ 
selben befinden werden, sind lauter auserle¬ 
sene Leute, anch die Officiers, worunter vie¬ 
le von der Garde sind, der General Lieute¬ 
nant Saborowsli wird das Commando über 
diese Truppen haben. Der Fürst General 



von Vodollen befindet sich zu Siedlicz beyder 
Gräfin Oginsta, Großfeldherrn von Lit¬ 
zhauen. 

Man will hier schon eine Copie von der 
Note haben, so der Spanische! Hof an seine 
Minister an verschiedene Höfe ergehen laßen 
in welcher die Ursachen angeführt seyn sollen, 
warum man der Rußischen Flotte den 
Durchgang in das Mittelländische Meer 
nicht erlauben könne. 

. Von der Donau den 29 März. 
Man findet jetzt in den öffentlichen Bläk 

tern folgendes Gegenmanifest deS Fürsten 
von der Wallachey. 

»Wir Fürst tc. thun kund und zu wissen 
Euch Christen, allen Bojaren, Vorstehern, 
Ufld allen Gattungen von Leuten, und befeh¬ 
len zugleich, daß ihr gehorchet, und unserm 
Kaiser, dem wir bisher gelebt haben, treu blei¬ 
bet. Wanket in dieser Treue nicht, und laßt 
eych durch die Deutschen in keine Fallstricke 
locken; denn der Deutsche ist wie das Laub 
ays dem Wasser, so wie auch der Russe. Der 
Russe fieng mit unserm Kaiser schon einmal 
einen Krieg an, der aber nicht lange dauerte; 
und wir blieben im Befitze dieses Landes. 

„ S o will es nun auch der Deutsche machen. 
Er streuet Schriften wirder uns aus; er will 
euch glauben machen, daß er in das Land 
kommen werde. Allein er kann nicht; sein 
Zweck ist nur, den Eaamen der Uneinigfeit 
uyter uns auszustreuen. Er komme nur! — 
Aber er fürchtet sich, denn unser Kaiser ist so 
mächtig, daß, wenn alle Kaiser und Könige 
wider ihn aufstünden, so könnten ße ihn doch 
nicht überwinden. Auch ich bin mächtig an 
Rossen und Leuten, so wie die öbrigen Könige. 
Auch Gott ist mit mir; denn ich bin vsn der 
christlichen, nicht aber vsn der Deutschen Re- ^ 
l'gio,. l 

„Auf deswegen, ihr Christen.' Auf alle in < 
dem Namen Gottes! Wasstet euck, wle ihr < 
könnt! Ergreifet Beile, Schießgewehre, Lan- < 
zen, oder was euch in die Hände kömmt! Auf l 
wider den Deutschen! Verwehret ihm den 
Eingang: Unvermuthet will er einbrechen, l 

nur um zu plündern. Dan» aber wird er wie 
der Russe fliehen; denn berRusse ist auch in un¬ 
ser Land gedrungen, und wo ist er nun ? Gehet 
ihr nicht, daß unser Kaiser itzt noch herrschet? 
Heget kein Mißtrauen gegen unsern erhabe¬ 
nen Kaiser, unter dem es uns bisher so gut 
gegangen ist! Wer aber, von den Deutschen 
verblendet, verführerische Schriften unter 
euch ausliremt, der soll ewig verdammt und 
excommunicirr seyn. 

„Wir befehlen euch, daß ihr dergleichen 
unserer geheiligten Religion zuwiderlaufende 
Schriften auffanget und vertilget. Wer ei¬ 
nen solchen, der fie herumträgt, ergreifet, und 
uns einliefert, erhalt ein Geschenk von 300 
Ft., wird aus dem Bauern- in den Bojaren-
liand erhoben, und ich selbst werde ihm dm 
Caftan umhangen. Wer sich aber zur Ver¬ 
breitung solcher Schriften brauchen läßt, soll 
auf der Stelle, wo er ergriffen wird, lebendig 
gespießet werden. Bleibet treu! gehorchet 
unfern Befehlen: Dafür sollet ihr nur die 
euch jetzt, aufgelegte Contribution zahlen: 
künftig werdet ihr frey von aller Abgabe le¬ 
ben. Aus! auf wider den Deutschen, baß 
wir ihn überwinden.' Uebrigens lebet wohi!" 

Regelispurg, den 4 April. 
Dem Vernehmen nach soll von Seiten des 

Hoftriegsraths zu München beschlossen wor¬ 
den seyn, die Churfalzbayerischen Gruppen 
mit I2OOO Mann zu vermehren. Sollte dieß 
wahr seyn, ft möchte es doch wohl iu nichts 
anderm gegründet seyn, als in dem Sudsi-
dientrattate, welcher zwischen den Höfen zu 
Wien und München, wie es heißt, geschloffen 
worden, und wovon sich wenistens das Ge-
rücht noch immer erhält. 

Der ehemals hier gewesene Churböhmische 
Gesandschafts'Eavalief, Grafoon Lichnovs-
ty, welcher vor kurzem nach London zur K. K. 
Gesandschaft abgegangen, iii durch den Gra¬ 
fen von Bremen, elnen Sohn des Kaiser!. 
Gesandten zu Venedig, in seiner hiesigen 
Stelle abgelöset worden. 

So eben ist der neue König!. Churbranden-
wsgische auch Markgraft. Badische Eomiti-



«lzesandte, Hr . Gras von Görz, von Berlin 
allhler eingetroffen. Er wird sich dem Ver¬ 
nehmen nach des ehesten legitimiren. 

Brüssel, den 3 l März, 
Cs war am Tage nach den Osterferien, als 

die Bürgerschaft ln ihrer Versammlung eins 
wüthig die Subsidien zum Unterhalt I h ro 
König!. Hoheiten, der Generalgouverneurs, 
bewilligte. Der Herr Graf von Traut¬ 
mannsdorf gab hiervon den hohen Herrschaf¬ 
ten sogleich Nachricht. Diese einmäthige 
Bewilligung hat hier viel Vergnügen verur¬ 
sacht. Am Freitag Vormittag begab sich der 
ganze Magistrat mit den Häuptern der ver¬ 
schiedenen Vertheilungen der Bürgerschaft, 
26 an der'Zahl, zu I h ro König!. Hoheiten 
nach dem Schloß, und übergab denenftlben, 
nach einer feierlichen Anrede, die Zustimmung 
der dritten Ordnung der Stande für dise 
Stadt. Die Generalgouvernenrs nahmen 
sie mit Ihrer gewöhnlichen Edelmüttzigteit 
an, und die ganze Versammlung ward mit ei¬ 
nem prächtigen Frühstück bewirthet. — Noch 
ist die Garnison von Löwen so stark, als sie 
bisher gewesen, sie durfte aber bald verlegt 
werden, weil die meisten Lehrer und Studen¬ 
ten von Löwen abgereiset sind. Der größte. 
Theil der ersten ist citirt worden, aber nicht 
«rschienen. Die gelehrtesten derselben sollen 
sich nach England begeben haben. 

ko"don, den i . April. 
Der lömFl. Befehl wegen Zurückbernfung 

der englischen Seeleute aus fremdem Dienste, 
vnd das Verbot, die für rußische Rechnung 
gekauften Transportschiffe mil englischenSee« 
leuten zu besetzen, haben zu einer Visite des 
hiesigen rvßiichen Ministers, Grafen von 
Woronzew, bei dem Hrn. Pitt und Mcnquis 
Carmarthen Anlaß gegeben, und gestern er-
hül l dcr Hos Depeschen von dem Herzog von 
Dorset aus Paris, welche so erheblichen In> 
hälc wa.en, daß die KabinetSminisier deshalb 
zusammen gerufen wurden. — Nachrichten 
auS Bengalen zufolge, herrscht in den dorti¬ 
gen englischen Besitzungen cine völlige Ruhe, 
und GrafHornlraNiS hat Nicht nur hie Civil-

angelegenheilen der Kompagnie ln guledrb^ 
nung gebracht,! sondern auch das Mll i lair lauf 
guten Fuß gesetzt. Zwischen der Regierung 
vonMadraßund den Franzosen zu Pondiche-
ly herrscht das beste Vernehmen. Tippo 
Salb, welcher immer furchtbarer wird, ist 
mit den Maratten. und dem Nezam noch in 
Krieg verwickelt, allein die Europäer nehmen 
keinen Theil daran. — Nach einer genauen 
Liste haben die Kommissarien zur Verminde¬ 
rung der Nationalschuld nun überhaupt für 
2 Millionen 343500 Pfd. Ster l . Stocks auf¬ 
gekauft, worunter 1 M i l l . 66200 Pfd. an z 
Prozent konsolidirlen Annuitäten sind. —Der 
Preis derjenigen Farbekörner, die in einer 
Frucht in Amerika wachsen, und der Coche¬ 
nille gleich rothen, ist zwar v2N dem Ko8e.aio 
der ostindischen Direktoren neuerlich festge¬ 
setzt worden, seitdem aber auf 20 Prozent ge¬ 
stiegen, well einige Matadore hier und in Hol¬ 
land sich verbunden haben, alle Cochenille i» 
Europa zu monopolistren, wodurch der Preis 
dieses zum Scharlachfärben so nothwendigen 
Artikels, zum großen Nachtheil unserer M a -
nufaktmisten, von 14z« 20 Schillingen das 
Pfund gestiegen ist. 

Consiantinopel, den 12 März. 
Die Abreise des Großveziers zur Armee 

gegen das K. K. Hauptheer ist auf übermor¬ 
gen festgesetzt; ob schon der Pöbel hier allge¬ 
mein glaubte, daß er bereits in der Stil le, und 
ohne den sonst gewöhnlichen Pomp, dahin ab¬ 
gegangen sey. Mes ist zum Kriege geneigt, 
und niemand will vom Frieden oder von Un¬ 
terhandlungen etwas hören. Das Türkische 
Heer bey der Donau soll der Kern der Türki¬ 
schen Truppen seyn. Gegen die Russen hat 
man die Asiatischen Kriegsvölter bestimmt. 

Niederelbe, den 8 April. 
Es ist zwar sonst unsere Gewohnheit nicht, 

unsern Lesern Mordgcschichten auftutijchen; 
folgende aber, die zu Tallow in der Grafschaft 
Watersord, begangen worden ist, wie man in 
den Englischen Blättern liefet, verdient doch 
wegen der besondern Umstände erzahlt z» 
werden. 



«llleFrau ln Kindesnöthen schickte zu lhrre 
Gevatterin, die auch kam, aber anstatt ihr 
Hölfetzu leisten, ein Messer.ergriff, und mit 
schrecklichen Flüchen drohete, daß wenn sie 
ihr nicht sogleich bekennen würde, wo sie ihr 
Geld hätte, womit sie die Hausmlethe bezah¬ 
len wollte, sie dieselbe sogleich von der U« fache 
ihres Uebelbefindens durch Aufschneidung ly> 
res Bauchs und Trennung ihres Haupts 
vom Leibe befreyen wollte. Durch diese 
Drohung, wie natürlich, in Schrecken gesetzt, 
gab ihr die arme Frau einen Schlüssel, mit 
dem Zusätze, in dem gegenüberstehenden Ka< 
sten läge alles Geld, was sie hätte; allein jene 
hatte fichnicht sobaldin den Kasten hineinge¬ 
bückt, um da? Geld zu suchen, als die Krei¬ 
schende, ihrer schmerzhaften Umstände unge¬ 
achtet, sie den Kasten hob, und ihn verschloß, 
und darauf ihren Sohn, einen Knaben von 
sieben Jahren, abschickte, um einige entfernte 
Nachbarn zu holen; unglücklicher Weise aber 
war der erste, den er antraf, der Mann des 
««geschlossenen Weibes, der vermuthlich auf 
dem Wege war, seiner Frau bey dem Raube 
behülfiich zu seyn. Er nahm den Knaben auf 
den Arm, näherte sich der Thüre, und ver¬ 

langt« eingelass« zuwerben. DieKreischen-
de, die seine Stimme erkannte, weigerte sich, 
zu öffnen; worauf er schwur, dem Knaben 
die Gurgel abzuschneiden, welches er 
auch that, und ihn hinter eine nahe Hecke 
" ^ Um hieraus sei» Weib zu befreyen, 
und den Raub zu vollziehen, stieg er aufs 
Haus, und wollte lm Schornsteine hinunter 
rutschen, allein der Rauch und aufd«« Heer, 
de brennendes Stroh Hinberten ihn. Zum 
Gl«cke gieng ein Herr mit seinem Bedienten 
vorbey, sah dm Kerl oben auf dem Hause, 
und den Rauch herausziehen, und glaubte, es 
Ware Feuer i als er aber das Geschrey der 
unglücklichen Frau hörte, und die Ursache von 
ihr vernahm, bemächtigte er sich des Kerls, 
und brachte ihn in Sicherheit. 

Breslau den lyZhm'l. 
Heute wird im Wäserischen Schaujdiel-

hause aufgeführt: Der deutsche Hausvater, 
ober die Familie. Ein Schauspiel in fünf 
Aufzügen, von Otts, Freyherrn von Gem¬ 
mingen. Hierauf folgt: Lohn und Strafe. 
Cineländliche Familienscene in einem Akt. 

I n der privUegirten Sch le ichen Zeitungs-lLppedinon, W i l h e l m " 
G o M i c b R o r n s Buchhand lung/ ist zu haben: 

Lebens-und Regierungsgeschichte Friedrichs des anbetn Königs in Preußen, 2 Theile, mit 
Beylagen, vom Jahre 1740. bis 1760. 8. Leipz. 784"?86 5 Rthlr. «osgr» 

Europäische Regenten-Tafel aufdas Jahr 1733. Fol . 2 Ggr. 
kebensscenen aus der wirklichen Welt, 8. Leipz. 784—787 5 Rthlr. 21 sgr, 
NeueRcisebemerkungen in und über Deutschlandvon verschiedenen Verfaßern, 4Theile z 

786 und 787 zRthlr . 2sgr. 
Numa Pompilius, zweiter König von Rom, aus demfranzssischen des Herrn von Florian, 

8.787 l N t h l r . 
M.°iok.(?rnN Kabrl Keoaravble fär alle Stände, lter Band. ar s ßeinll». »,26 ^w,k,> 
Anecdotesinterrejfantesde Vnmourconjngalrevues e expoßesavecprccifion nLondres, ygf itfer* 
Une Annie de lavie du Chevalier de Fan was* v Parties, vr 12. Londres, 786 1 Rthlr. s far 

(Zuverauctioniren.) Montags den 2i.Apc»l c.a. sollen auf demtachhäußllchen 
Fülsiensaale ve> schieden« Verlassenschafts Effecten, bestehend in Leinenzeug, Betten, Klei¬ 
dern, Ann, Kupfer, Meßlng und Hausrat!) verauctionirt werden. Breslau den <te« 
April 1788. - - ^ 

(<7imno ^</l<3a/«.) Nachdem von dem König!. Preuß. Infanterie, Regiment S r 
Königl.zHoheit des MarggrafHeinrich ftil dem nen Sept. 17s?. bis zum loten Nov. »787 



Nachstehende Volbattn u»d landeskinder nahmentlich I. Aus dem Beuthner Ceeyßê  
i.MathesKrotochwlllaausBeuthen, 2. Thomas Krotochwilla aus Chorzów, z. Stephan 
Czogel aus Lassowih, 4. Maciey Walczuch aus Ruda. I I . Aus dem Groß Strehlltzer 
Creyße. l . Thomek Spalt, von Sultauer Hammer, 2. Blazek Pakosch aus Kroschnltz, 
3. Io eph Gasch aus Groß Strehlitz, 4. Joseph Schaar aus Himmelwitz. I I I . Aus dem 
Pleßlschen Creyße. 1. Ionek Koczorek aus Berun, 2. Grzes Paßierbsky aus Motrau, 
3. Kuba Grobelny ausRuptau, 4. George Czakan aus Iarzombkowitz, 5. Jacob Glombek 
ans Czwitlttz, 6. Sobek Blahut aus Crassow, 7̂  Thomek Mikolayczek aus Mittel Lazisk, 
8 Adam PollakausIastrzemb. y.WawrzinOgiermann aus Pawlowitz, io . Ionek Papu-
schlk aus Brzezinką l i . Ionek Skrobol aus Altdorf, 12. Michel Grzadziel aus Myslowitz, 
lz.WoltetSmudeausZabrzeg, 14 Grzes Skrzischowsky aus Lazlsk, 15. Wollet Plewnia 
aus Medzna, 16. Wawrzin Wrubel aus Pawlowitz, 17. Franz Wowerka aus Altdorff, 
A8. Joseph Fawatzky aus Guhrau, l9-MathusPatalongausPetrowitz, 20. Mathusz Si¬ 
wy aus Urbanowltz, 2l.IonekZemlaaus Boyschow, 22. Franz Schnapka aus Woschcze-
nlh, 2z.PaulIaschetauSMoschczenitz, 24. Andres Bula aus Iaroschowitz> theils aus der 
Guarnison, theils auf Urlaub meineidiger NZeise desertiret und bisher nicht auszuforschen ge¬ 
wesen sind; so werden selbige hierdurch öffentlich vorgeladen, a dato binnen 6 Wochen, und 
spatsteus den i4ten Map dieses Jahres vor den MarggrafHeinrichschen Regiments Gerich¬ 
ten zu erscheinen, und über ihre Desertion Red und Antwortzu geben. I m Fall des Ausblei¬ 
bens aber haben selbige zu gewärtigen: daß nach Verlaufder ihnen gesetzten Frist, wieder sie 
nach Maasgabe des Edicts vom lyten Nov. 1764. durch ein vereidetes Krieges-Gericht er-
tanm, ihre Namen an Galgen geschlagen, und ihr gegenwärtiges und zukünftiges Vermögen 
confisclrt werden wird. Auch werden diejenigen, welche von genannten Deserteurs Vermö¬ 
gen oder sonst etwas, es sey unter welchem Namen es wolle, in Händen haben, bei Verlust ihs 
res daran habenden Rechtes und bet denen in den Gesetzen bestimmten Strafen im Verschwel-
gunHsfa«, erinnert, solches vor Maufdes oben gesetzten Termins denen Regtments-Gerlch-
ten anzuzeigen. Gegeben im Standquartier zu Neisse, den 2ten April 1788. 

König!. Preuß. Marggraf Heinrichsche Regiments-Gerichte. 
v. Kölhen, Oberster und Commandeur. Pfitzner, Aublteur. 
(Gerichtliche Aufviecl)ung eiltesntchc aufzufindenden Schuld-Instrumenrs.) 

Tarnowitz den lten Mare. 1788. Von der hiesigen Grafilch Hcnkelschen Regierung der frey^ 
en Standesherrschaft Beuchen find ̂ / / / ^ m / a ^ des Ludwig von Schimonsky nachfolgende 
aufdeßm Guth Groß Panlow eingetragene nicht aufzufindende SchuldInstrumente geri^ 
lich aufgeboten worden, als l)Obligator. des George Friedrich von Bujanowsfp den 4ten 
Octobr/l7ZOe5 c^/F^m. den l8cen Octsbr.i7Z7 an die Juliane Ogonin g^^^ Wipplarin über 
loof i r . 2)Obllgator. desselben den l^tenIunii 1732^50////^. den i8ten Octobr. 1737 an 
ebendieselbe über 250 fir. 3) Obligator. desselben den i4?en Octobr. 17^7 ^ co)//^/. den 
19ten Octobr. ej. a. ebenfalls an gedachte Ogonln über, oo Thl. schl. 4) Obligator. desselben 
de n l2October i7Z7 " c ^ / ^ . d e n I Z Octobere/.a. an den Johann Joseph von Bujanows-
ky über 6c)OO ftr. 5) Revers des Johann Joseph von Bujanowbky, den22Octtber 1761. 
st co^/, ^ . den 21 May 1764. über ein wegen eines in alt Courant erhaltenen, und in neu Cou« 
rant zurückgezahlten Capitals nachzuzahlendes ^ 0 an den Carl Freyherrr von Ioglar. 
6. Obllgator. desselben den i^Aprll 1749. ^co«/,,«. den 21 May 1764. an die Johanne ku-
domlllevonIanuschowsfy gebohrne vonCawadsly über 200fir. 7)Obligator. desselben 
vom 23 Januar 1751« ê  cs,//,m. den 21 May 1764. ebenfalls an dieselbe über 500 fir. 
8) Transatt zwischen der Carolsna von Bujanowsky gebohrne von Gusnar und deren Erben 



des verstorbenen Johann Joseph von Bujanowsly, den 9 Februar 5764. e, e<?«F>m. dm 
21 May e/.a. wornach 3^74fir. losgr. für die Carolina von Bujanoweky gebohrne von 
Gusnar / ^ ^ e ^/zim/ ^e/e^vati guf diesesGnth intabullrt worden. 9)Obligator. des 
IohannIoseph von Bujanowsly, deniZIunl i l758."co«/^/.den7Iunl i t764. an den 
Franz von Paczlnsty über 2OOfir. io)Obligator. desselben den 6Februar 1759. ee co,//5>m. 
den/ Iunl i 1764. an die Eleonora von Laschowsky, gebohrne von Gusnar über 1333 Rchlr. 
8 ggr. 1 l> Odltgator. desselben den 6 Februar 1759. et cc,«/>m. den 7 Iun i l 1764. an den 
WenzelFlied ich von kaschowsty über looRthlr. 12) Obligalor. desselben den 2 l Januar 
,7^4 et co^//.den l November 1764. an den Carl VladlZlav von Ziemiehky über 1000 ftr. 
zz)Obligalor. desselben den 9 Iu l l i 1746. et co«/l>m. den 1 November 1764 an die Susanna 
von Fluct gebohrne oon Wrochem, über i^oofir. Es werden daher alle diejenigen, ft> an 
vorstehende zu löschende Posten und der darüber ausgestellten Instrumental irgendein Recht 
und Anspruch zu haben vermeinen, die obbenannte Gläubiger, deren Erben und Ceßionarien, 
Pfands-oder andre Brttfsinhaber^e^m^ie) unter Androhung der Praclufion und Aufer, 
legung eines ewigen Etlllschwelgens, auch bey Gewarligung, daß dleobspeclficirlen Hypo-
lhcquen-Instsumente für amortlsirt werden geachtet, und deren aufGroß-Panlow annoch 
ungelöscht stehender Betrag, in den Grundbüchern werde gelöscht werden, hierdurch vorge¬ 
laden, itt T'e/,//l>/o/?e ,̂«5o^o den i Z Iun l l 1788. vor der hiesigen Standesherrl. Neuthner 
Regierung Vormittags um 9 Uhr, entweder ln Person oder durch einen gerichtlich legietmir-
«n Bevollmächtigten, wozu der von Gellhorn zu Labandt bey Glelwitz, und derIustlz^Secrs-
tair Primer zu Beuthen in Vorschlag gebracht werden, zu erscheinen, und ihre vermeintliche 
Rechte und Ansprüche a î̂ oroco//?/m gehörig anzumelden und zn justlficlren. 

Von derFürstl. AnHall CSthenPleßlschen Regierung 
Wird dem Puvlito hiermit bekannt gemacht, daß das v. Mletzkische Freygueh zu konkau. so a»f 
25l2Rthlr. gewürdlget, zum Besten des minorennen CarlIoseph v.Mletzko öffentlich Fit-
/l/l//>e? werden solle, und hierzu der 28 Januar, 23 Martlt, und 28 May a . / ^ o ^ /« / t t t l 
anberaumet worde . Kauflustige werden demnach vorgeladen, in besagten Terminen be-
sonde s aber ^ ^e^m/«o/?e^emto îo den28May«?./. Früh UM9 Uhr ln hiesiger Reglerungs-
Canzley zu erscheinen, ihr Gebot zu thun und zu gewärtigen, daß dieses Guth dem Meistbie, 
thenden zugesthiagen werden wird. Schloß Pleß den 20 Nov. 1787. 

der Gläubiger an das Guch Böhmwiy . ) Wir 0l>eKo^5 unb 
Rathmannc der König!. Preuß. Immedlat^Stadt Namslau laden ̂ I///?am/a^ der Besitze¬ 
rin des unter hiesiger Gerichtsbarkelt gelegenen DoMlnial-Gutes Böhmwitz, der Wittwe 
A n a Rosina Burckhardtln, gebohrne Grunlgln , ) Die Hauptmannln Maria Barbara 
von Winmng gebohrneNichin wegen eines aufBöhmwlh radlcirenden Intabulati von Drey 
Tausend und Zweyhundert Thaler Schlefisch, welche sie angeblich zu dem Kauf-Pratio des 
Caipar Friedrich von Winnlng als ehemahligen Gutsbesitzers per öoZo Rthlr. von ihrem ei¬ 
genen Vermögen vorgeschossen und deren Eintragung der von Winnlng bewürket hat, serner 
2) Die von Winningsche Stieftochter die Elisabeth Beymln, wegen eines Intabulati von 
FünfReichsthaler z gr. oder ein Friedrichsd'or an Agio von denena^iDe^o/n/n^^////l^e ge¬ 
zahlten l?5oFlr.rhnl. welches vermöge Königl. Ober. Amts-Reglerungs Ordre vom 6ten 
May »760 derselben vorbehalten bleiben sollen. ?) Hie Schwiegermutter des ehemaligen 
I>oMi" /l 7a//?5 5/cK Nahmens — verehllchte Simonln, wegen der dem Anton Talstrzick vor-
geschoßenen Kalfgelder per z^ooRthlr. und darüber von demselben reservlrte Iudiclal <Hy« 
polheckt. 4) Der ehemahlige Guts>Besitzer Anton Talstrzick, wegen des in dem mit dem 



Ignatz Burckharb unterm l4ten Iun l l 1777 abgeschlossenen, und i y . ef. m. tonfiemirlen 
Kauf-Instrument für denselben ingrossirten F ^ i l Os^i«/i, et ^ « ^ /Vot/ni/eo/, oder wen» 
diese nicht mehr am Leben, deren etwannige Erben und Erbnehmen, respectlve Cessionarien 
»derPfandes-Inhaber, dergestalt edictaliter vor, daß solche a dato binnen 3 Monathen, und 
zwar peremtsrleaufden23ten May ca. Vormittags um 9 Uhr aufhiefigem Rathhause ent-
weder in Person, oder durch genungsam insiruirte zuläßige Bevollmächtigte, wozu denenje-
nigen, denen es hieran Bekanntschaft fehlt, dieRalhmännerGabruqueundTruzettel vorge¬ 
schlagen werden co^^Oe/?»tst9 bcm htcstgen Stadt'Syndico und Königlichen IustitzCom-
mlssarlo Iachmann erscheinen, ihre etwanntge Rechte und Ansprüche an ble Eingangs er-
«ehnten Intabulata gesetzmäßig dartbun, besonders ble in Händen habende gerichtliche I n ¬ 
strumente darüber i« ^/«aii57/l produciren widrigenfalls aber gewärtigen sollen, daß sie 
nach Ablaufdes peremtorischen Termini so fort mltallen diesen ihren Ansprüchen an das Gut 
Böhmwiß werden präcludirt, ihnen ein ewiges Stilleschweigen auserlegt, und die erwehnle 
ingroßirte Schuld Posten in den Grundbüchern e^oMio werden gelöscht werden. Nainsi 
landen i i . Jaguar 1788. 

(Zu verauc tioniren.) Es wird hierdurch jedermännlglich bekannt gemacht, daß 
ble p.Hlegerothlschen Erben in Kleingiseritz resylvlret haben, die von dem wohlseligen Herrn 
v.Elegeroth allda hinterlassene Effecten und Mobilten a» den Meistbiethenden zu verauctio^ 
niren, und hierzu ein vor allemahl den 2ten Iun i l c.a. früh um 9 Uhr in Klelngistrlß zu er¬ 
scheinen anberaumet haben. Diejenigen nun, welchevon dieserMoblllarschaft etwaszu er¬ 
stehen gesonnen, und welche in schönen brauchbaren Silbsrwerk, großen Spiegeln und 
schönen Gemählden, Weißzeug, Meßlng, Kupfer, Zinn, Betten und Bettgewand, Manns¬ 
und Frauenzimmer Kleidungen, Porcellain, Fayence, Glasern, Schranken, Tischen, Elsen-
AndRiemwert, Wagen und Schlitten nebst 4 KutschewPferden bestehen, können sich an ob-
benanntem Tage melden, auch in Kleinglseritz nähere Erkundigung einziehen, auch gewiß ge¬ 
wärtigen, daß dem Meistblethenden diese Mobilien ganz gewiß werden zugeschlagen, und ge¬ 
gen Erlag des baaren Geldes verabfolget werden. KleinZiserltz den 28. Februar 1788. 

53u verpachten.) St i f t Trebnlz den 20 December 1787. Dem Publlco wird hier¬ 
durch bekanntj gemacht, daß ^mi>o(!es^tt 1733. das hiesige Stiftlsche Bier-und Brand-
weinurbar verpachtet werden soll. Zum Ausschrot und Verlag werden angewiesen, der 
hiesige Closter-Kretscham, das Pohlnifche Dorf, der Buchwalb Förster, und samtliche Sl i f ts-
Dcpulatisten; auch haben sich Pachter die vortheilhaftesten'Conblliones zu versprechen, jdaß 
ihnen das nöthig habende Getreide aller Arten nebst Holze von beyi Stifte in einem billigen 
Preiße überlassen werden wird. Pachtlustlge belleben sich deshalb bei hiesigem Stiftswlrth-
fchafts'Amtezu melden. 

(Zu verkaufen.) Zu Bernstadt vor dem Namslauer Thor, in dem v. Kallschschen 
Haufe, lst einiger Hausrath an Schränken, Bettstellen, Tischen und Stühlen, nebst einem 
viersitzigen ganz bedeckten, im besten Stande moderner Wagen zu verkaufen. Liebhaber 
können die Sachen täglich in Augenschein nehmen und die billigsten Preiße gewärtigen. 

1788. Zum öffentlichen Ver-
lauf des Kürschner Schottischen auf t 70 Rthl. gewürdigten Hauses ist T e ^ m n / ^ e m e o ^ 
aufdensltenJuliic.a.angesetzt, und werden dazu Kauflustige sowohl als a8e rnbekannle 
Erben und Gläubiger des Schullke /ab/,e,e«i5 /?^c/«/ hiermit edlctaliter yorgeladen, um be-
blgteniageS Vprmlltaas.uM z Uhr alchier zu Vlathhquse zu erfchelNlN. 

Nachtrag 



^Nachtrag äc! ^ o . XI.VI« Sonnabends den 194 April 1788. 
( ^ i K ^ i ? / ^ ? ^ der Glaubiger an das Gräf t . v. Sinzendorfische v e n n ö g e M 

AufVerordnung Sr . Hochwürden Hoch-und Wohlgebohren des Herrn Herrmann Reichs-
fteyherrn von der Hemm und Hemmsteln, deshohen Mallheferordens Rllter und Commans 
deuraufdenen Commenderien GrosttnzutldLosseÄ, auch OrdcnsBevollmä6)tigten General? 
Pcocuratoris in Schlesien, werden alle diejenigen, welche an den zu Wien am i4ten Ienner 
d.I.verstHrbenen Maltheserordens/Ritterund Groskreuj auch Commandeur in Schlesien 
zu Strlegau, Gold und Lowenberg, Herrn Philipp Reichsgrafen von Sinzsnborsund Than^ 
Hausen, und deßen in aNhiesig König!. Landen nachgebliebene Vermögen und Verlassenschaft 
einigen Anspruch oder Forderung zu haben vermeinen, citiret und dergestalt rorgkiaden, in 
bMl â i //'.7?/^«^//) e^^tt/?/)sca«^^/?^^teV/a angesetzten ?e5^//«o/)e,e^tO^io d^N7tenIulif 
l788 früh um 9 Uhr in dem Commende-Ordens«Administrations - Gerichts Amtezu Striez 
gau entweder persönlich, oder durch hinlänglich unterrichtete und zuläßige Bevollmächtigte 
zu erscheinen, ihre Ansprüche und Forderungen anzumelden, und zu rechtfertigen, bey ihrem 
Außenbleiben aber zugewärtigen, daß die nicht erschienene Prätendenten und Credltores aller 
ihrer etwanlgen Anspruchs-Vorrechte an die Masse verlustig erflälet,und damit nur an dasje^ 
nige, was nach Befriedigung derer sich gemeldeten Gläubiger vorder GrafPbllipp von C in^ 
zendorschen Verlassenschafts, Masse noch übrig bleiben dürfte, verwiesen werden sollen, de? 
nach Befriedigung derer sich gemeldeten Gläubiger und nach Abzug aller Kosten verbleibende 
Masse Ueberrest aber dem hohen Maltheser-Rltte? orden nach denen Ordens Statuten der? 
gestalt zugesprochen wird, baß so wenig der gedachte hohe Maltheser-Ritzer-Orden als dlst 
aus der Masse befriedig^ Gläubiger einer Regreß oder Vindicationsklage dieserhalb ausge-
setztseyn^rden^ CommendeGrostin;den7lenMärz 1788. —>««^«««^^ 

(Zu verkaufen.) Da das Gräfl. von Schl̂ abrendorfsche Lehnguth BuschHorwerg 
samt dem dazu gehörigen städtischen Vorwerk bey Ochmtcderberg aus freier Hand /1^mo^w 
^e/>a^om5 verkaufet werden soll; so werden Kauftustlge eingeladen, in dem dazu auf dey 
2O May dieses Jahres angesetzten Biechungs-Termin bey dem Herrn Syndicus Friederlci lez 
Gchmiedeberg zu erscheinen, die Kaufsbedmgungen zu hören, ihre Gebothe zu thun und zy 
gewartigen, daß demjenigen, welcher das beste Gebot thut, bis auf Approbation des hoch? 
gräfi. Domlnti die Güter werden zugeschlagen werden. Die Güter können vorher in Augen, 
schein genommen, und darauf aych allenfalls ame ?^//m„m bey dem Spndicus Frjderiot 
oder dem Cammer^Gecretarius Härlngltt Breslau Gebothe gethan werden; wsbei zugleich 
zur Nachrichtgerelchet, daß diese Guter auch von Personne bürgerlichen Standes acqulrirH 
werden können. Breslau den 13. Februar '738- _̂__̂ _̂  

(^iK6/-citatt'o« des Jo l ) . George Meisittger.) Costl den 26ten Februar 1783« 
Wic Bürgermeister unbRath der König!. Preuß. Mediat-Stadt Colel laden und cttirenchj^ 
hurchi l / i /^^/am des hiestgen Bürgers Anton Weisinger ben schon mchr als ZOIaörabwe-
ßnden Bruder Johann George Melfinger, der sich Kaiserlicher Seils aufenthalten so!!, und 
dessen Schwester Helena, geb. Meisinger, soanelnenMousquetitr desHochiöbl. Freyberrli 
V.Saßschen Infanterieregiments allhier verehligt und bey Croffen, ohngefthf vor 12 Jah¬ 
ren, veclohren gegangen seyn soll, dergestalt edictallter vor; daß ssch vorbettgunte Erben^ 
M r derenErbnehmere binnen hier und Neun Monathen, und zwar in denen Terminen, als 
Hen ziten May a.c. den zi.ten August, spälessens aber in dem präclusivlschen Termino dkl, 
iStenDecembr« a.c. früh um 9 Uhr zu Rathhause entweder persönlich, oder schriftlichz« 
melden, »yd weitere Anweisungen geha-lttn; oder jm AnsbteibungsfaliL zu «chatt«, daß 



nach ihnen exlstlrenben kel^ 
des Erben ^ Omttmac/am werbe erkannt und mit dem nach Hohe looRthl- färben Anton 
Metsinger verbliebenen mütterlichen und väterlichen Vermögen denen Gesetzen nach werde 
hijponlret werben. ^ _ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ' 

(3u verauctiottiren.) Die Pteslauischln Eeadt-Gerichte machen dem Pnbljch 
hiermit bekannt: Daß verschiedene Effecten und Mobillen, besiehend in Slühlen,jKlcider-
schränken Gemählden u. s. w. den 5. May c< und folgende Tage öffentlich in detu Vlnberschen 
auf derAibrechtsgosse gelegenen Haust fetl geboten werben sollen. Es werden daher Kauflu¬ 
stige hierdurch adcitiret an gedachten Tagen sich einzufinden, ihre Gebote in dermaligem 
schweren Cour. daraufabzulegen, und zu gewärtigen: taß bemkldete Mobllien und Effecten 
dem Meisibtethenden gegen baare Bezahlung zugeschlagen werden sollen. Breslau den 22. 
Mar t . !?88. 

(Eröfnecer Concurs des Daniel ^ e u m a n n . ) Herzogswawau den 28. Febr/ 
H788. Vom Hochadellch von Lichnowskyschen Gerichts-Amte wird hiermit jedermanns 
Uch bekannt gemacht, daß über das Vermögen des Kretschmers Daniel Neumann zu Hers 
zogswaldau im Grottkauer Fürstenthum, und deßen Creise, auf Instanz seiner Gläubiger, 
/?e?-i)ec>-e>ttnvoln 13. Febr. c, a. Concursuseröfnet worden. Es werden daher alle dtejents 
gen, welche an des Crldarti Vermögen aus irgend einem Grunde Forderungen zu haben glau¬ 
ben hierdurch edictallter vorgeladen, binnen9Wochen vom 19. huj. angerechnet, besonders 
ftber in dem ?>?-7«mo/?^c/tt//r)o et^s^m^^/o als den 21 ten May c. a. a^ / i^mH^tt ,« e5 '̂tt/?//f-
ea^ttm/?^te^i/a früh Morgens um 8 Uhr vor das Gerichts Amt an die gewöhnliche Ge-
rlchtsstelle, entweder persönlich oder durch BevoLmachtigte zu erscheinen, und zwar mit der 
Warnigung daß fie bei ihrem Aussenbleiben mit allen ihren habenden Forderungen an die 
soncurs-Masse des Daniel Neumanns abgewiesen, und ihnen zugleich deshalb aegen dli 
übrigen Gläubiger ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden solle. Unter einem wird auch 
>em Publico bekannt gemacht, daß des Gemeinschuldners Kretscham, zu Herzogswalda« 
sub No. l . gelegen, auf welchem die Fleischbank und Kramgerechligkeit haftet, «uch ganzlich 
von Robotben frei, und auf4 i6Rth l . 21 ggr.2Z pf.gerlchUtch taxirt ist, welche Taxe in der 
Gerichts Amtl . Stube allhier jederzeit inspiclrtwerden kann, /?e^ ^ l o ^ « «eceM /̂ce /tti,/la/?^ 
,iom5 öffentlich verkauft werden soll und dazu Terminus aufden 9, und ?o. Aprll und 2 i .May 
c. a. und zwar der lehte/'^^^c/tt/^o et/^em/o^/e, angesetzt worden. Es werden daher alle 
Kauflustige und Fähige vorgeladen, um 8 Uhr «bor 
de» Gericht^Amte an der gewöhnlichen Gerlchtsstelle, entweder in Person oder durch einen 
hinlänglich infiruirtenMandatarlum sich zu melden und ihr Geboth zu thun, sodann aber zu 
«rwarten, drß in dem letzten Termlno der vorerwehnte Kretscham dem Meistbiethetlde^ werde 
zugeschlagen^ und nach Ablauf dieser praclufivischen Frist, auf die etwa noch einkommende 
t iclta nicht weiter refiectlrt «erden wi rd .^ ^ _ ^ „_______^ 

(Zu'verpachren.) Amt Chrzeliz den 8ten April 1788. Das Könlgl. Chrzelizer Do-
wainenAmt, machthiermit bekannt, daß zu Verpachtung 
ober so genannten Arendę, aus; hinter einander folgende Jahre, und zwar vom i len Ju l i i a. 
c. an, ^e^^itt^««ictt, /icttatt>«l5aufden 2ßten May a. c. anberaumt worden. Pacht ystige 
können sich der Bedingungen wegen, UR» 
in Termlno gewärtigen daß mlt demj«niAe», welcher daS beste Geboih gethan und eine Cau-
tlon von 4oc>Rthlr. zu bestellen vermag der Packt-Contract, bis a'if Approbation Einer 
Hochlöbl. «önlgl. B«S l . Krieges) und DomMel,- Cammer kbgeschlossen̂  werden soll. 



Pranumerations-Anzeigeüber Herrn Boden'skömglicher Astronom/ und pro^ 
füllften Allftageselner Anleitung zur Reeuttniß des gestirn-

len Himmels, w groß Octav^ 2 Alphabet, mit vielen Kupfern und Charten. 
Olesc neue Auflage ist ultter der Prej^ und verlaßt solche mit Ausgang May's dieses 

Jahres ganz zuverlaßjg. Bogenvermebrung wisd diese Auflage nicht erhalten, aber desto? 
mchl betlächt:iche Verbesserungen wodurch fett l l Jahren die Eternlunde bereichert wor« 
den ist. An Kupfern bekommt sie durch eie große Hlmmels Harre und dulch das neue Planes 
len Syste n der Sonne wie ss seit l78i bekannlj geworden, ein^n Zuwachs. Es war mir 
schmeichelhaft über die äusser llche Schönheit der vorigen 4ten Auflage Lob zu ärnten. Die-
ftsfeuertmiH ander jetzigen 57en durch eine, über lebe Abtheilung angebrachte allegorische 
Vignette, noch mehr Schönheit zu geben. Wobey ich aber bemerke, daß ich mir diesen Auf¬ 
wand nicht vom Publikum bezahlen lasse, sondern daß die Erhöhung des Preises von l Rthlr. 
12 Gr. gegen die vorige Auflage, lediglich durch Nepfugung oben erwähnter zwey großen 
Charten entstehet. Auch das wohlgttroffene Portrait des Herrn Verfassers das Hr. Daniel 
Berger in Kupfer grabt, wird nicht in Anschlag gebracht. 
So verhaßt das Pränumerationswesen, softmltNtlenNecht,) in Deutschland geworden ist, 
ss glaubc ich, daß bey diesem, aus seinen vorigen Auflagen allgemein bekannten uno beliebten 
Buche, gar wohl eme Ausnahme gemacht werden kunn. DerPränumerant weiß was er an 
innern Werth erhält, folglich habe ich keine andere Ursache zur Pranume anonseinlabung, 
als die: daß bey vielen Bücherfreunden die Ersparung eines Thalers auch ein Motif zum 
Besitz dieses Werks seyn kann. Aus Bedürfniß wähle ich diesen Weg auch nicht, da ich aüe 
Kosten bereits bestritten habe. Der Pranumerationstermin von 3 Rthlr. ä Louisb'or 5 Rt l . 
und Ducaten ä 2 Rthl.2O Gg. dauert bis Ende May's, wo die Exemplare sodann abgeliefert 
werden. Der naHherlge Ladenpreis ist 4 Rthlr. Meine auswärtigen Freunde und Be¬ 
kannte, denen das Kolligiren nicht lastig fält, lade ich zu dieser Bemühung ein. Sie erhal¬ 
ten, wenn sie iv Exemplare unterbringen, Ein Freiexemplar. Noch elnen Vortheil den die 
PränüMeranten vor Nichtpränulneranten haben, ist der, daß sie die Kupferabdrücke durch-
aus aufSchwkijer-Papier erhalten. Die Gelder beliebe mall Pojifrei eiizzufenden. Berlin, 
den 6ten März 1788. Christian Friedrich Himburg Buchhändler. 

Auch nimmt die W. G. Kornische Buchhandlung Pränumerat'on an. 
( -^^Wlt t repr ise^) Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß da der AuS-

bau der in AuraS befindlichen catholischen Kirche in Entreprise gegeben werden soll, ^ ^ / « « 5 
Kc/tat/om5aufden l2Maya. c. früh um 9 Uhr anberaumet »erdm, an welchem Tage sich die¬ 
jenigen, welche diese Entreprise anzunehmen gesonnen, aufdem Schloß m Auras einzufinden, 
und ihre I.ic/>a ablegen können.. König!. Prinzl. AmtAurasden i ^ l p r i l 173^ 

(Zu vermieden.) Auf der Reuschen Gaße, in denen 3 Mohren, llt die Mettr^age 
Mitundohne Stüllung, Wagen«Remise, Heu^und Haaserdöden, bald oder künftigeIchaas 
nl, desgleichen ist auf der Herren Gaße, eine ganz separlrle Wohnung, nebst Schreibstube 
und Keller und Gewölbe, auf bevorstehende Johanns zu vermischen, nähere Nachricht ist 
beim Eigenthümer zu erfahren. 

(warschauer H ierzu haben.) 
gemacht, daß bevorstehenden lten May c. a. ein von einer löbl.Krktschmer Amftallhier nach 
Warschauer Art gebrauetes Bier in ihrem aufder Schweldnitzischen Gaße vorne heraus ges 
legenensogenanntenBltterbierhause, dieBoutelllevor l sgr. 9b'. «ltBeybehaltung derzeit-
herigen Bitterbieres, gegen prompte Beblenung sowohl in als außer« Hause zu bekomme» 
ftynwkd. 



(Concert-Anzeige.) Einem hochgeehrten Publico wirb hlerburch erzebenll bekannt 
gemacht, daß morgen Sonntag als denkten April die Sommer Concerts unter Dlrectio» 
Kes Herrn Haffsteters im Fiuklschen Garten ihren Anfang nehmen, wozu gehorsamst «in-
ladet ^ ^ Finke. 

(Fur Nachricht.) Bey der ben alten dieses anstehenden Wein lc. Äuction im 
Dchmldtschen Hause auf derIunkerngaße, kommen annoch igTonnen Meml. und izTon« 
nen Llebauel Leinsaamen, Lanarien Vögel ein Reisewagen, ein Leiter und resp. Gütherwa-
gen, «ine große Waarenschleife, nebst eiuer auf dem Lelmbamnu im Garten zum Ptintz vo» 
Preußen stehenden Schauckel sur. Breslau den l / April 1788. 

(^YaMblauzu haben.) Der Arcanist Weber auf dem Burgfelo wohnhaft, mas 
chetdem Publiko sein fabricirendes Wäschbiai» erinnerlich; wovon mit 3 Lothen so viel als 
vom gewöhnlichen Wäschblauen oder Schmälte mit einem Pfund ausgelichtet werden kann. 

(Zur Nachricht.) Einem hochgeehrten Publlco macht der Coffelier Hellmann hier? 
Mit bel/mnt, wie er seinen auf derPfnorraasse in des Kaufmanns Herrn Sonnabends Hause 
gelegenen Coffeeschanknunmehroausdie Iunkerngaße, in der rerwlltiblen FrauSchmibten 
Hause verlegt hat, ersucht ergebenst un:e7nen geneigten Zuspruch, und versichert daß einem 
leden^nach seinem Verlangen und aufs prompteste aufgewartet werden soll. „_^«_.^_. 

(3u vermieche'l.) Äüfder Reuschen Ga'ße in No. 132. ist die erjie Etage, in 5 auch 
yuf Erfordern in mehreren Stuben bestehend, nebst Stallung lc. zu vermiethen und bald zu 
PezzehLn. ^ ^ 

(Zu vermle^he^I5^Ewe"Ue?de^^ mit Stallung und aller dazu 
Mnliceen Gelegenheit, ist auf Iohanni zu, zu vermitthen. Liebhaber können sich auf der 
^^51!^^sücfe beim Pfesset kuchler als dem dortigen Wirthe melden. 

' " " ( M s t ö h i c n c LhalseI)"HsIst<n der Nacht, zwischen dem i z.und 14. April c. dem 
Neu-MilllerOpiß bey Schön IohnsdorfMünfterb«lgischenCreyßes,einemitblauemTuche 
uusgeichlagene vlec sitzigc Chaise, aufweicher hinten das Müller Wappen, die Buchstaben 5. 
M 6. und hie Iahrzahl 1785 gtmahlet ist, aus elnem-verschloßenen Schuppen diebischer 
Weise gestohlen worden, und vermuthlich nach der Spuhre gegen Breslau gegangen. Wer 
nun von dlesnn Diebstahle etwas zuve?läßiges anzuzeigen vermag, hat ein Douceur von Ei¬ 
nem Fried! ichsb'or auch mehr, zu erwarten, und darfnur im Königl. Sleuer-AmlZ zu Slreh-

^Gelder zu verlelhen.) Striegau den l i . April ,788. Es liegen 3000 Rchl. 
Eourant MÜndeii-Gelder jauflkommenden Termin I oh . Bapt. a. c. zum ausleihen aufhypo-
lhecarische Sicherheit gegen z pro Cent Interesse bereit, und es wird dieses Capital entwe¬ 
der ^m Ganzen, oder in «ertrenmen Posten, jeden zuiooo Rthl. vorgelehnet. Wer dieses 
ssaplwt ganz, oder einen Theil davon erborgen will/jkann sich deshalb beym Magistrat oder 
^n^Kauflttann Zobel hiese?bst melden, und die dlesfälllae Sicherheit nachweise«. 

(3 ' l permlechen.) Bleslau. Es ist auf dem großen Ringe, eine große Herrschaft¬ 
uche Wohnung, befZehend aus sieben Stuben, inglelchen Slallung auf4 Pferde, Heu, unb 
Strohboden zu vermielden und zu beziehen, jähere Nachricht giebt der König!. Abreß> unb 
^nlellig?n< Comtölr Controlleur Schsltz, wohnhaft auf der Schubrücke bei dem Geissen, 
Ueber Herrn Görlttg. ^ ___^_^____ . 
Plese Mitwochs und E«nnabenbs 

i« Breslau in Wjlhejm ^ottUeb Korns Buchhantzjpn« am Ringe ausgegeben, 
und ßnd auch Mf all«« Ouig l . Postämter« zu haben. 


